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Grußwort des Präsidenten  
Liebe Mitglieder,  Förderer und Freunde des Landesblasmusikverbandes 
Brandenburg e.V., 
 

in vielen Musikveranstaltungen der vergangenen Tage und Wochen  wurde einmal 
mehr die engagierte Arbeit unserer Vereine in den kulturellen Fokus der Städte 
und Gemeinden unseres Landes gerückt. Allen daran Beteiligten gebührt dafür 
Dank und Anerkennung. 
 

 

Dank gebührt auch den Organisatoren des 19. Ucker-
märkischen Blasmusikfestes in Angermünde  für  eine 
wiederum gelungene Veranstaltung. Auf der Internetseite 
unseres Verbandes heiÇt es daher passend: ĂUnser Fest 
am 18.Juni 2011 war eine super Veranstaltung, auch wenn 
das Wetter nicht so ganz optimal war! Danke an alle, die 
mitgemacht haben.ñ Das Teilnehmerfeld war auch diesmal 
ein bunter Strauß unterschiedlicher Klangkörper: 
Fanfarenzüge, Schalmeienorchester, Spielmannzüge und 
Blasorchester. Danke an alle Teilnehmer und an die vielen 
Gäste. 

 

Unter der bewährten Leitung von LMD Endrik Salewski präsentierten die Musiker 
unseres Landesjugendblasorchesters im Juni auf einer Konzerttournee in 
Großbritannien einen Querschnitt moderner Blasmusik -  sehr zur Freude aller 
Teilnehmer vor und auf der Bühne. ĂDurch Kooperation mit anderen, im 
Landesmusikrat vertretenen Landesverbänden wollen wir bei der Besetzung einer 
Landesgeschªftsstelle kooperierenñ. Dies habe ich hier an dieser Stelle vor 
einigen Monaten formuliert. Diesen Schritt werden wir jetzt weiter aktivieren und 
durch enge Kooperation mit dem Landesverband der Musikschulen genau daran 
arbeiten, was für die Zukunft unserer Vereine notwendig ist.  
Konkret bedeutet die enge Zusammenarbeit mit dem Landesverband der 
Musikschulen  auch eine Zusammenarbeit mit den Musikschulen in den Regionen 
des Landes. Ausdruck hoher Wertschätzung unserer Arbeit auch in diesem Jahr 
ist, dass das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur unter der neuen 
Führung von Frau Prof. Dr. Ing. Kunst unsere Arbeit mit Fördermitteln unterstützt. 
Dafür herzlichen Dank. Frau Kunst wird ihrem Namen alle Ehre machen. Davon 
bin ich überzeugt. Und nun noch ein Wunsch in Richtung Weihnachten: 
Ich wünsche mir noch deutlich mehr Brandenburger Musikvereine als Mitglieder 
im Landesverband. Ich wünsche Ihnen und  Ihren Familien Gesundheit; Glück 
und Zufriedenheit und unserem Landesblasmusikverband eine gute Zukunft. In 
diesem Sinne  - Alles Gute   

Prof. Dr. Ing. Martin Neumann MdB 
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LJBO on Tour  
 

In den Morgenstunden des 25.Juni 2011 startete das Landesjugendblasorchester 
Brandenburg zu seiner großen Sommertournee. Am ersten Zielort, im belgischen 
Lüttich, erwarteten uns tolle Proben- und Unterkunftsbedingungen in alt-
ehrwürdigen Gemäuern der Jugendherberge sowie hochsommerliche 
Temperaturen. 
Bereits in den Osterferien hatte sich das Ensemble bei seiner Frühjahrs-
arbeitsphase in Bad Freienwalde intensiv auf das neue Konzertprogramm 
vorbereitet und dieses vor zahlreichem begeisterten Publikum im Rahmen eines 
Werkstattkonzerts präsentiert. So blieb den Musikern in Lüttich neben den 
täglichen Proben genügend Gelegenheit, das kulturelle Zentrum der Wallonischen 
Region Belgiens zu erkunden. 
Am Mittwochabend bedankte und verabschiedete sich das LJBO mit einem 
Werkstattkonzert bevor es zur Fähre ins französische Calais ging. In den frühen 
Morgenstunden setzten wir nach Dover über und fuhren direkt zum ersten 
Tourneeziel nach Cardiff. Am Freitag tauchten wir aber erst einmal in die 
Geschichte von Wales ein. 
Am Samstag war es dann endlich soweit: Landesmusikdirektor Endrik Salewski 
eröffnete das erste Tourneekonzert im Schlosshof Cardiff mit Philipp Sparkes 
fantastischen Konzertmarsch ĂJubilosoñ. Es folgten die ĂCourtly Aires and Dancesñ, 
dirigiert von Andreas Zühlke, dem 2. Dirigenten des LJBO, sowie Kentish Dances, 
Finnegans Wake, Lord Tullamore, Belle of the Ball, Funeral March of a Marionette, 
die Spreewaldfahrt, The Second Waltz (unter der Leitung von Markus Witzsche) 
und die Dixieland Revue. Noch ein gemeinsames Foto vorm Schloss und schon 
ging es weiter nach Tenby an die Südküste von Wales. Unsere Jugendherberge 
erwartete uns inmitten einer atemberaubenden Kulisse. Wir genossen die 
Abgeschiedenheit, das super Wetter und die tolle Herberge direkt auf den grünen 
Klippen. Buntes Menschengedränge erwartete uns dann in Tenby, dem nahe 
gelegenen Urlauberzentrum der Region. Hier gaben wir am Sonntagmittag, direkt 
nach dem Gottesdienst im idyllischen Pfarrgarten der Marienkirche, im Herzen der 
mittelalterlichen Kleinstadt unser zweites Tourneekonzert.  
Zwischen Abschiedsschmerz und Vorfreude auf die letzte Tour-Etappe 
schwankend, ging es am Montag morgen ins englische Bath. Dort kündigten 
bereits Plakate von unserem Konzert am 5. Juli. Leider sollten wir an diesem, 
unserem letzten Tag, noch ausgiebig Bekanntschaft mit typisch britischer 
Witterung schließen und so fiel unser Konzert im wahrsten Sinne des Wortes ins 
Wasser. Zwischen zwei dicken Regenwolken gelang lediglich noch ein 
Abschiedsfotoé. 
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LJBO - Pläne für 2012  
 

Das Landesjugendblasorchester Brandenburg informiert 
Im kommenden Frühjahr vom 10.-14.04.2012 trifft sich das LJBO in der 
Uckermark. Geplant sind CD-Aufnahmen und ein Konzert in den Uckermärkischen 
Bühnen Schwedt. In den Herbstferien probt das Landesjugendblasorchester in 
Südbrandenburg oder Sachsen und es wird die Arbeitsphase mit einem Konzert in 
der Kirche von Bad Liebenwerda beschließen. Dieses wird die Abschluss-
veranstaltung der Konzertreihe ĂMusikschulen ºffnen Kirchenñ sein. 
Wer sich für eine Mitwirkung im LJBO interessiert, kann sich ab sofort schriftlich für 
das kommende Probespiel am 26.Februar 2012 in der Komischen Oper Berlin 
anmelden. 
Kontaktdaten: Landesjugendblasorchester Brandenburg, c/o Susanne Mette 

Berlinerstraße 5, 16259 Bad Freienwalde 
 ljbo@lbbev.com, www.landesjugendblasorchester.de 
 
Blechbläser aufgepasst!        
Erstmals bietet der LBB e.V. ein Workshop für Brass an. Trompeter / 
Flügelhornisten, Posaunisten, Baritonisten und Tubisten jeden Niveaus sind 
herzlich eingeladen, sich vom 20.-21.Januar 2012 in der Kreismusikschule  MOL; 
Außenstelle Bad Freienwalde von den Musikern des franzºsischen ĂSeptet ¨ voirñ 
professionell und individuell coachen zu lassen. Nach einem gemeinsamen warm-
up widmen sich die Profis individuell den Bläsern und ihren mitgebrachten Noten 
(Et¿den, Sololiteraturé). Am Samstagabend wird das Septett aus Paris sein 
eigenes Programm in der Konzerthalle Bad Freienwalde vorstellen.  
Der Workshop kostet 50ú (Fahrtkosten und Unterkunft m¿ssen selbst getragen 
werden). Weitere Workshop-Infos unter www.lbbev.com und über Susanne Mette 
(s.mette@t-online.de). Infos über die Musiker findet Ihr unter: 
http://www.septetavoir.com/musiciens.html Anmeldungen für den Workshop / 
Konzertkartenbestellungen sind ab sofort möglich. 
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Uckermärkisches Blasmusikfest  ó11  
 

19. UMBF 2011 in Angermünde 
 
Am 18. Juni konnten wieder insgesamt 14 Blasorchester und Spielleutegruppen in 
Angermünde begrüßt werden. Beim Wettbewerb des Landesblasmusikverbandes 
im Angermünder Kloster traten 2 Blasorchester, 2 Bläsergruppen, eine 
Jagdhornbläsergruppe, 6 Fanfarenzüge, 1 Spielmannszug, 1 Drumband und eine 
Schalmeienkapelle an, sich der Bewertung der Fachjury zu stellen. 
 
Erstmalig begann die Veranstaltung mit einem Aufmarsch auf dem Marktplatz. 
Bereits zu dieser Eröffnung war schon eine Superstimmung unter den Musikern 
und beim Publikum zu verzeichnen.  
 

 

Um 10.30 Uhr stellten sich 
dann die ersten 
Wettbewerbsteilnehmer im 
Kloster auf der Bühne der 
Fachjury. 
Nicht nur die Teilnahme am 
Wettbewerb im Kloster lockt 
die zumeist jungen Musiker 
nach Angermünde. Auch 
die Marktplatzbühne und die 
Angermünder Rosenstraße 
waren ein Treffpunkt für die 
Freunde der Blasmusik. 
Fast alle Teilnehmer waren 
am 18.06. zweimal in 
Aktion.  

Pokalübergabe (Foto:R.Hellwig) 
 
Bemerkenswert für das Uckermärkische Blasmusikfest ist nicht nur die 
musikalische Vielfalt, die die Teilnehmer der verschiedensten Genres präsentieren 
konnten. Auch die gute musikalische Qualität hat das Publikum begeistert. Die Jury 
wies in ihrer Bewertung auch darauf hin. Auch im Jahr 2012 wird es wieder ein 
Uckermärkisches Blasmusikfest geben (siehe Beitrag in dieser Ausgabe des 
Echo). [rehe]  
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Nicht nur f¿r Schatzmeisteré 
Rahmenvertrag Haftpflicht- und Unfallversicherung: Wichtige Änderungen  
 

Jeder Verein sollte versichert sein! Der LBB bietet über seinen Dachverband seit 
langem ein günstiges Angebot u.a. für den Bereich einer kombinierten 
Vereinshaftpflicht- und Unfallversicherung für seine Mitglieder an. Dieser 
Rahmenvertrag konnte nunmehr erneut in seinen Leistungen verbessert werden. 
Folgende Änderungen gelten für alle versicherten Vereine ab dem 01.01.2012: 
 

Es erfolgt ein obligatorischer Einschluss einer Vermögensschadens-haftpflicht. Die 
Vereine sind bis zu einem Betrag von 25.000 ú gegen Vermºgensschªden 
versichert. Praktisches Beispiel:  ein Vorstands-mitglied schließt ohne Absprache 
bzw. Legitimation einen Mietvertrag, das Konzert kommt aber nicht zu Stande. Der 
Vermieter nimmt den Verein in Regress. Dieser Anspruch besteht normalerweise 
nun gegenüber dem entsprechenden Vorstandsmitglied. Die Versicherung ersetzt 
in diesem Fall dem Verein den entstandenen Schaden. 

ie Versicherungssummen f¿r die Haftpflicht wurden von 1 Mio. ú auf 5 Mio. ú  im 
Personenbereich und bei Mietsachschäden im Gebäudebereich (sofern 
eingeschlossen) aufgestockt. Für Schäden an beweglichen Mietsachen steigt die 
Versicherungssumme von 10Tú auf 25Tú. Ebenfalls erhºht wurden die 
Versicherungssummen für das Schlüsselrisiko (sofern mitversichert). 

Ab sofort sind auch Sternmärsche mitversichert. 

Im Bereich der Unfallversicherung wurden die Versicherungssummen ebenfalls 
erhöht, die entsprechenden Kombinationen werden wir demnächst auf unserer 
Homepage veröffentlichen, Mitteilung erfolgt auch auf Nachfrage über unsere 
Geschäftsstelle. Auch alle weiteren Versicherungsbedingungen teilen wir Ihnen 
gern auf Nachfrage mit. Der Preis bleibt für alle Leistungen unschlagbar günstig ï 
schon ab 1,23 ú pro Jahr pro Vereinsmitglied! Wer also noch nicht versichert ist 
ï unbedingt uns ansprechen! 
 
LBB-Zuschuss an Mitgliedsvereine zu vergeben!!! 
 

Der LBB plant (vorbehaltlich des Zuwendungsbescheides) im Jahr 2012 Projekte 
seiner Mitgliedsvereine zu fördern. Wer in 2012 ein Projekt plant, egal ob Veran-
staltung oder Investition z.B. in Instrumente, kann sich an uns wenden. Gefördert 
werden max. 1/3 der Gesamtkosten, max. 250 ú. Es steht ein Gesamtbetrag von 
1.000 Euro zur Verfügung, die Entscheidung über die Förderung trifft das 
Präsidium. Das Antragsformular kann ab dem 01.01.2012 über lbb@lbbev.com 
oder die LBB-Geschäftsstelle abgefordert werden. 
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Spielleutemusik in Brandenburg  
Infos aus dem Landesmusikrat Brandenburg 
 

Eine Kooperationsvereinbarung... 
...zur Aus- und Weiterbildung von Übungsleitern im Märkischen/Berliner 
Turnerbund, im Landesfeuerwehrverband Brandenburg und im LBB steht kurz vor 
Abschluss. Ziel ist es, den in den Vereinen tätigen Übungs- bzw. musikalischen 
Leitern eine günstige Weiterbildungschance zu geben, gleichzeitig einen 
Nachwuchsbereich auf einheitlicher und langfristiger Grundlage heranzubilden und 
Lehrgangskapazitäten besser auszulasten. Natürlich gilt das Angebot auch für die 
Spielleute im Berliner Blasmusikverband und die noch ĂVerbandslosenñ. 
K¿nftig sollen ĂPicollino-Pr¿fungenñ (die formlose Übernahme der Anfänger in den 
Auftrittsbereich) und D1- Prüfungen in den Vereinen bzw. in regional günstig 
liegende und zusammenarbeitende Vereinen durchgeführt werden. Voraussetzung 
ist, dass der Verantwortliche für Aus- und Weiterbildung o.a. des Vereines  
zumindest die Ausbildungsstufe D2 oder eine gleichwertige Ausbildung besitzt und 
das dafür vorgesehene Zertifikat erworben hat. Der 1. Zertifikatslehrgang findet am 
21. Januar 2012 im ĂHaus der Musikñ in Frankfurt (Oder) statt.  
 

Ein Glückwunsch... 
... gilt Hans-Jörg Laurisch von der Fanfarengarde Frankfurt (Oder). Er wurde auf 
der Sitzung des Fachbereiches Spielleute der BDMV als Stellvertretender 
Bundesmusikdirektor wiedergewählt. Wir versichern ihm, ihn weiterhin in die Pflicht 
zu nehmen. Der Anfang mit der Ausbildung auf der D-Schiene ist nur der Auftakt. 
Die Durchführung der Qualifikation (nur für den Konzertbereich erforderlich!) zur 
ĂOffenen, offiziellen Deutschen Meisterschaft der Spielleute 2013ñ der BDMV ist 
eine Fortsetzung. 
 

Ein ĂBrandenburger Spielleute-Musik open air ñ... 
... erfährt im kommenden Jahr seine Fortsetzung. Geändert hat sich nur die 
Erweiterung des Titels mit ĂMusikñ. Damit kommen wir dem Wunsch des 
Ausrichters, des Märkischen Ausstellungs- und Freizeitzentrums Erlebnispark 
Paaren, der Anfrage zum Mitwirken von Blasorchestern und natürlich dem Wunsch 
aller dieses Jahr beteiligten Spielleutevereine nach. Eine vorbereitende Absprache 
gab es bereits vor Ort.  Seitens der Geschäftsleitung gab es nochmals ein großes 
Dankeschön für den gelungenen Start der Veranstaltung 2011. Von Seiten des 
Bereiches Spielleute im Landesmusikrat wurde der Geschäftsführung, auf deren 
Wunsch, eine  mit den Verbänden eine abgestimmte und langfristig angelegte 
Entwicklungskonzeption übergeben, die den Fortbestand auch nach 2012 als 
Grundlage dienen kann. [difr] 
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Die Jugendseite  
Projekt TAPE gewinnt Preis und geht in die nächste Runde 
 
Das Projekt TAPE (TrendAnalyse ProjektEnsemble) der Deutschen Bläserjugend 
wurde beim Wettbewerb ĂTag der Musikñ des Deutschen Musikrates 
ausgezeichnet. Der fünfminütige Videoclip ĂBilder einer Werkstattphaseñ gewann in 
der Kategorie ĂNeue Wege in die Welt der Musik ï Kulturtempel unterwegsñ den 
ersten Preis. Der Film stellt die einwöchige Praxiswerkstatt im Projekt TAPE vom 
Juni 2011 im sächsischen Bad Lausick dar, in der junge Musikerinnen und Musiker 
aus ganz Deutschland sich auf ĂNeue Wege in der Welt der Musikñ begaben. Die 
Teilnehmenden, unter ihnen auch ein Musiker aus Brandenburg erarbeiteten in 
drei verschiedenen Arbeitsgruppen täglich neben einem umfangreichen 
musikalischen Programm auch neue Impulse für die Arbeit in Projektensembles. 
 

 
Preisverleihung (Foto: Deutsche Bläserjugend) 
 

Nun geht TAPE in die nächste Runde und lädt zur 2. Praxiswerkstatt vom 05. bis 
11. März 2012 in Bad Lausick. Künstlerisch anspruchsvoll, hochwertig, 
jugendgerecht, innovativ und zukunftsorientiert ï so wünschen sich die 
Teilnehmenden ein bundesweit wirkendes Ensemble der sinfonischen 
Bläsermusik, das sich unter dem Namen ĂDeutsches 
Bundesjugendblasorchesterñ etablieren und entwickeln soll. Neben dem 
Orchesterwerk ĂSinfonic Danzesñ werden unter der k¿nstlerischen Leitung von 
Prof. Thomas Clamor verschiedene kammermusikalische Werke einstudiert. Eine 
Anmeldung ist noch möglich. Alle Infos: www.projektensemble.de [anla] 
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Uckermªrkisches Blasmusikfest ô12 
 
Am 09. Juni 2012 findet das 20. Uckermärkische Blasmusikfest statt. Wir möchten 
Sie einladen, selbst an der Geschichte des Uckermärkischen Blasmusikfestes 
mitzuschreiben. Sie sind uns mit Ihrem Orchester, Spielmannszug, Fanfarenzug, 
Schalmeienkapelle, Posaunenchor oder auch in jeder anderen 
Blasmusikbesetzung herzlich willkommen. 
Zum Jubilªum Ă20. Uckermªrkische Blasmusikfestñ freuen wir uns besonders, 
zahlreiche Musiker in Angermünde zu begrüßen, die bereits in vergangenen 
Jahren teilgenommen haben, genauso wie die Musiker, die erstmalig nach 
Angermünde kommen.  
Der Landesblasmusikverband Brandenburg e.V. als Träger der Veranstaltung und 
der Angermünder Fanfarenzug 1976 e.V. als Gastgeber möchten auch bei der 
zwanzigsten Auflage dieses Wettbewerbes bestmögliche Bedingungen schaffen, 
dass die Musiker unseres Verbandes, und natürlich auch alle Gäste aus anderen 
Verbänden und Bundesländern, sich zu einer interessanten Musikveranstaltung 
treffen und zahlreiche Erfahrungen sammeln können.  
Für die Veranstaltung stehen uns wieder das alte Angermünder Kloster und der 
Klosterplatz zur Verfügung. Wir wollen möglichst optimale, für alle Teilnehmer 
gleiche Wettbewerbsbedingungen und einen fairen Wettbewerb gewährleisten und 
ein breites Publikum ansprechen. Natürlich gibt es auch wieder zahlreiche 
Möglichkeiten, dass die Klangkörper ihre Programme auf der Freilichtbühne im 
Stadtzentrum von Angermünde vorstellen. 
 

 

Unsere Veranstaltung findet 
in Wettbewerbsform statt. 
Eine mögliche Förderung 
des Projektes ist von 
Eigenanteilen abhängig, 
weshalb für jeden 
teilnehmenden Musiker ein 
Teilnehmerbeitrag in Höhe 
von 3,00 Euro berechnet 
wird. 
 

Teilnehmende am Fest 2011 (Foto R.Hellwig) 
 
Alle Infos zum Fest und die Anmeldemodalitäten gibt es unter www.ubtev.de oder 
bei Reiner Hellwig ubt@ubtev.de oder 03331-298383. 
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Verein(t) notiert  
 

Ein "Hervorragender Erfolg"! 
 
Am 17. September fanden die Landeswertungsspiele der Feuerwehrmusikzüge 
des Landes Brandenburg statt. Unsere Proben haben sich gelohnt!  Neben sieben 
weiteren Musikzügen stellte sich auch das I. Brandenburgische Garde-
Blasmusikkorps Fürstenwalde in der Kategorie Blasorchester den geschulten 
Ohren einer 3-köpfigen Fachjury. 
Von unserem Orchester wurden 2 Titel vorgetragen. Der Erste, unser Pflichtstück, 
der "CTIF-Marsch" wurde von unserem Orchester eigens für diesen Wettbewerb 
erarbeitet. Als zweiten Titel präsentierten wir das Konzertstück "Adebars Reise", 
das sich musikalisch mit der weiten Reise der Störche beschäftigt. Pünktlich um 
14.00 Uhr kam dann der große Moment! Die Jury gab Ihre Wertungen für alle 
Ensembles bekannt und überreichte uns die Teilnehmerurkunde mit dem Prädikat 
"mit hervorragendem Erfolg teilgenommen". Insgesamt erreichten wir damit laut 
Jury 23 von möglichen 25 Punkten. Wir gratulieren natürlich auch allen anderen 
Formationen ganz herzlich zu ihrem Erfolg und möchten uns an dieser Stelle noch 
einmal bei allen bedanken, die unser Orchester auf dem  Weg zum 
Wettbewerbserfolg begleitet und unterstützt haben! [BO Fürstenwalde] 
 
 
Fanfarenzug im Heidepark (gekürzt aus Märkische Oderzeitung, 24.09.11) 
 
Anlässlich des 35jährigen Jubiläums unternahm der Angermünder Fanfarenzug 
1976 e.V. eine Fahrt in den Heidepark Soltau. Quasi als Dankeschön für die 
geleistete Arbeit und den unermüdlichen Einsatz bei Auftritten und Proben 
verlebten wir dort das Wochenende, ohne unsere Instrumente mitzunehmen. Bei 
Action jeder Art wurden die Möglichkeiten genutzt, die der Heidepark seinen 
Besuchern bietet. Und da unsere Fahrt auf zwei Tage ausgelegt war, konnten 
selbst die größten Achterbahn-Freaks voll und ganz ihrer Leidenschaft nachgehen 
ï Zeit war genug.  
Für unseren Verein stand ein weiterer wichtiger Punkt auf der Tagesordnung: Die 
Teilnahme am Angermünder Karnevalsumzug am 11. November. Wichtig 
deswegen, da an diesem Tag erstmalig die neuen Teilnehmer der 
Arbeitsgemeinschaften ĂFanfarenzugñ der Angerm¿nder Grundschulen mit 
musizieren konnten. Ca. 20 Kinder haben sich für diese Art der Freizeitgestaltung 
bereits entschieden und werden einmal wöchentlich in die Grundlagen der 
Fanfarenmusik eingewiesen. [Angermünder Fanfarenzug, Michael Kühl] 
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Verein(t) notierté 
 

3. Internationales Musikfestival in Frankfurt (Oder) und SẸubice 
 
20 Musikgruppen mit weit über 750 Musikerinnen und Musikern haben vom 02. bis 
04. September Frankfurt (Oder) und Sğubice/Polen in eine einzigartige 
ĂKonzertb¿hneñ verwandelt.  
Die Fanfarengarde Frankfurt a. d. Oder e.V. hatte zum 3.Mal Blasorchester, 
Marching Bands, Folkloregruppen, Spielmanns- und Fanfarenzüge aus ganz 
Europa eingeladen, um sich beim gemeinsamem Musizieren, Austausch, 
gemeinsamen Erlebnissen und beim Kennenlernen zu treffen. 
In mehr als 100 Konzerten, Aufführungen und Tanzdarbietungen haben die Musik- 
und Tanzgruppen aus 6 europäischen Ländern ihre hervorragenden Programme 
und künstlerischen Leistungen darbieten können.  
Höhepunkte waren zweifellos die Eröffnungsveranstaltung vor dem Rathaus 
Frankfurt (Oder), die die Fanfarengarde als Gastgeber gestalteten sowie die 2 
Internationalen Musikshows, die Musikerparade über die Oderbrücke und die 
grandiose Abschlussveranstaltung wieder vor dem Rathaus Frankfurt (Oder). 
Die Städte Frankfurt (Oder) und Sğubice, die Musiker sowie über 100 
ehrenamtliche Helfer der Fanfarengarde Frankfurt a. d. Oder e.V. als Ausrichter 
des Festivals freuten sich, viele Musikgruppen und Gäste im Herzen des vereinten 
Europas zu begrüßen zu können.  
 

 
 

Abschlussparade über die Oderbrücke (Foto: Fanfarengarde) 
 
Vom 6.-8.September 2013 wir laden Orchester und Musikgruppen recht herzlich 
nach Frankfurt (Oder) und Sğubice zum 4. Internationalen  Musikfestival ein. Infos: 
musikfestival.fanfarengarde.de [Fanfarengarde Frankfurt a. d. Oder, Hans-Jörg 
Laurisch] 
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DBJ - Jugendcamp 2012  
 

Auch 2012 findet das Jugendcamp der Deutschen Bläserjugend wieder am 
Werbellinsee bei Eberswalde statt. Es ist alle zwei Jahre der große, bundesweite 
Treff für junge Menschen aus ganz Deutschland. An vier erlebnisreichen Tagen 
bietet das Camp ein umfangreiches überfachliches Workshopprogramm, 
jugendpolitische Talkrunden, Musik- und Freizeitangebote. Das Camp steht unter 
der Schirmherrschaft von Bundesjugendministerin Dr. Kristina Schröder. Bereits 
im Jahr 2010 waren mehrere Teilnehmende aus unseren Verbandsstrukturen 
dabei, auch für 2012 sind einige bereits angemeldet. 
Alle Teilnehmenden können aus einer Vielzahl von Angeboten wählen und sich 
somit ein individuelles Programm nach den eigenen Vorlieben zusammenstellen. 
Alle angebotenen Workshops zeigen spannende Facetten der Jugendarbeit und 
sollen Anregungen für die eigene Arbeit vor Ort geben. Das reicht von 
Hochseilklettern über Selbstmanagement für Jugendleiter/innen bis zur Karriere 
mit Musik. Unsere musikalischen Workshops, die zum Teil mit Profidozenten 
stattfinden, bieten auch Einblicke in neue musikalische Felder. 
Zum Jugendcamp gehören aber auch Spaß, Freizeit und Vernetzung. Gerade die 
Abendveranstaltungen mit Beachvolleyball oder Grillen laden zum Kennenlernen, 
Feiern und zum Schließen dauerhafter Freundschaften ein. 
 

 
 
Eingeladen sind junge Menschen zwischen 16 und 26 Jahren aus den 
Mitgliedsstrukturen der Deutschen Bläserjugend, also auch aus unseren Vereinen. 
Die Anmeldung zum Camp kann über das Jugendcamp-Anmeldeformular per 
Post, Fax, Mail oder direkt über das Online-Anmeldeverfahren auf www.dbj-
jugendcamp.de erfolgen. [anla] 
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Horizonte  
Deutsches Musikfest 2013 in Chemnitz 
 
Chemnitz ist vom 09.-12.Mai 2013 Gastgeberin des 5.Deutschen Musikfestes. 
Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig sowie Siegfried Kauder MdB, Präsident der 
Bundesvereinigung Deutscher Musikverbände e.V. (BDMV), präsentierten im 
Neuen Rathaus das geplante musikalische Großereignis. Nach Trier, Münster, 
Friedrichshafen und Würzburg wird Chemnitz nun die erste Stadt in den neuen 
Bundesländern sein, die das Musikfest austragen wird. 
Das Deutsche Musikfest ist Deutschlands größtes Musikfestival mit etwa 20.000 
teilnehmenden Musiker(inne)n und 100.000 Besucher(inne)n aus dem gesamten 
Bundesgebiet. 
Ein Anmeldeformular zur Teilnahme am Deutschen Musikfest 2013 wird in Kürze 
auf der Internetseite www.bdmv-online.de zur Verfügung stehen. [bdmv] 
 
Deutsche Bläserjugend ab 01.11.2011 Träger für Bundesfreiwilligendienst  
 
Entwickelt wurde von der Jugendorganisation der BDMV ein zielgruppengerechtes 
Konzept vorrangig für das Engagement von Menschen über 23 Jahren in den 
Bereichen Kultur und Bildung. Ab dem 1. November 2011 ist die Deutsche 
Bläserjugend (DBJ) im Auftrag der BDMV  zugelassener Träger für den 
Bundesfreiwilligendienst Kultur und Bildung (BFD) in Deutschland. 
Einige Schwerpunkte in Kürze: Interessierte gemeinnützige Mitgliedsverbände 
bzw. -vereine der BDMV können über die DBJ Einsatzstelle für den BFD werden. 
Sie können damit Menschen vorrangig zwischen 24 und 70 Jahren als Freiwillige 
einsetzen, die solch einen Dienst leisten wollen - auch mehrere Freiwillige je 
Einsatzstelle. Als Thema für den Einsatz von Freiwilligen sind alle Tätigkeitsfelder 
eines Musikverbandes/ Musikvereines möglich!  
Der BFD kann als Vollzeitdienst (40h/Woche, bis 27 Jahre) oder auch als 
Teilzeitdienst (ab 20,5h/Woche, ab 27 Jahre) geleistet werden! Die Dienstzeit 
beträgt mindestens 6 und höchstens 18 Monate. Freiwillige erhalten ein 
monatliches Taschengeld, für welches eine Einsatzstelle kostendeckende 
Zuschüsse durch den Bund erhält! Alle ausführlichen Details sind in einem 
Informationsmaterial zusammengestellt, welches gern auf Anfrage von der DBJ 
zur Verfügung gestellt wird. Mit potenziellen Einsatzstellen werden persönliche 
Gespräche vor Ort geführt! 
 
Kontakt: Wolfgang Grüneberg (Bundesvorsitzender der DBJ)  
Tel:  03641- 231 747, Fax: 03641- 309 747, Mobil: 0172-77 28 890  
wolfgang@deutsche-blaeserjugend.de [mala] 
 

14 


